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Dat weer in‘n Fröhjohr 1949, as 
sik een jungen Kerl von etwa 

dörtig Johren up de Hoff steer bi 
mienen Öllern as „Edu“ vörstell. Sin 
richtigen Naam weer Eduard, un 
he wull up den Hoff  mitarbieten. 
Gebürdig weer he ut Ostpreußen. 
Dör de Flucht un de Kriegswirren 
har he ook öber den Seukdienst 
keene Lüe von seine Verwandt-
schaft wedderfunnen. Up Neebuers 
Hoff  in Groden Heins föhl Edu sick wohl un weer 
nu de Peerspannfahrer. In‘n Dörp weer Edu bi de 
jungen Lüe goot dortwüschen.

Edu harr sik sien Fründin Sieglinde socht un 
sick mit ehr verlobt. Se weer ut Barnstedt in de 
Allermasch. Nahdem nu twee Johren vergahn 
weern, weer de Plan, to Ostern 1951 to freen. 
Weil Edu keene Angehörige wedderfunnen har, 
weer in Heins sien Tohuus. Ut‘n Dörp weern 
to de Hochtied eenige Lüe mit inloard, mien 
Vadder, mien öller Broer un ik ook.

Edu har sick in de Verlobungstied allerhand 
Dingen för sienen taukünftigen Husstand an-
schaff t. Düsse Saken mössen noch na Barnstedt 
hinsleppt weern.

Am Dag vor Ostern bröch mien Broer de Pa-
kete mit ‘nem Kutschwagen to de Fähranleges-
teer düttsiets der Aller, noh de Hogenabargener 
Wischen hin. Dat Fröhjohrshochwater steg doll 
an. Vörsichtshalber is mien Broer erst no sienen 
Schoolfründ Helmut, de dat Hochwater dor goot 
afschätzen kunn. 

He sächt: „Noch kannst dörchföhrn, aber 
musst di beielen!“

Edu un de Fährmann ruderten vun de annern 
Sieten mit de Boot röber, un schnellstens loard 
de Männers de Saken ut de Kutsche inn‘t Boot. 

Up den Trüchweg dör de Wischen 
weer dat Water deelwies dicht bi 
eenen halben Meter hoch.

Nu weer de tweete Osterdag 
regnerisch mit Sneeschuer, kolt 
un busterig. För de Hinfohrt na de 
Hochtietsfi er het mien Vadder den 
Bendingbostler Lebensmittelkoop-
mann Otten arranschiert.

De Trauung weer in de Gaststuben 
in Barnstedt, un dor wart ook fi ert. 

Dat weer so een lustigen Fier, bloot ut den Hus 
to gahn, wagte keener. De Aller weer bit teihn 
Meter an‘nt Köökenfi nster dran.

Nachts um veer güng de Fier to Enn. Nu mokt 
wi us up den Footmarsch to‘n Bahnhoff  vun 
Wahnebargen. Dat Wedder weer ungemütlich 
mit Slakkerschnee un veel Wind. In Ahnebargen 
harn wi schon all natte Fööt, aber de Alkohol 
läut düssen Tostand verknusen.

In Wahnebargen har wi noch ene halve 
Stünn in´n kohlen Wartesaal teuben mösst, 
bit de Tog köm. Schon in Langwedel mössen 
wi us warmet Togaff deel wedder verlaten, um 
no een Veddelstünn in‘n Tog na Bendingbostel 
intostiegen.

Dat wör schon hell, as wi in Bendingbostel 
utstiegen kunnen. Wi nomen den korteren 
Nahuusweg, aber wi har vun düsse Trüchweg 
natte Fööt un dreckig Tüch un weern dorto ook 
noch bannig mööd. Üm half negen weern wi nu 
endlich wedder tohuus. As erstet hebbt wi us 
warmet un dröget Tüch antogen. Denn güng 
dat in‘n Stall de Deerter to versorgen. Na de ers-
te Arbeit wedder in‘nt Huus, denn schön duscht 
un düchtig utslapen, dat weer een Geneet.

Düsse Hochtiedsfi er un de Trüchweg na Huus 
weer ick mien Leefdaag nich vergeten.

Scharfe Augen
Das zweite Bild unterscheidet 
sich vom ersten durch fünf 
sachliche Veränderungen.

Sinnig
Wir halten Hochzeit zu 
dieser Stunde und gehen 
dann aus der Welt – dort 
ist das tiefe Wasser –
dort scheidet uns 
niemand mehr und wir 
sind zusammengewesen 
– ob kurz oder lang, das 
kann uns gleich sein.
Gottfried Keller

Für eine Hochzeit und 
für ein Begräbnis ist das 
Wetter nie zu schlecht.
Aus Irland

Der stärkste Regen fängt 
mit Tropfen an.
Deutsches Sprichwort

TV- und Online-Tipps für die ganze Familie
◾ Sonntag, 5. Januar, 16.30 Uhr, NDR 
Fernsehen: Iss besser! Mit dem Ernäh-
rungs-Doc. Mit gesunder Küche ins neue 
Jahr starten.
◾ ... und um 19.10 Uhr, 3sat: Verliebt in 
einen KI-Avatar – Echte Liebe – zu virtuel-
len Partnern. Das verspricht die App „Repli-
ka“ ihren Millionen von Nutzern weltweit.
◾ Montag, 6. Januar, 15 Uhr, NDR Fern-
sehen: Norddeutsche Wahrzeichen, die sie 
kennen sollten.
◾ ... und um 20.15 Uhr, NDR Fernsehen: 
Die Tricks von Edeka und Rewe.  
◾ Dienstag, 7. Januar, 18.15 Uhr, NDR 

Fernsehen: Große Maschinen, süße Ernte. 
Rübenkampagne in Niedersachsen.
◾ ... und um 21 Uhr, HR Fernsehen: Land-
leben 2.0 – IT-Profi s kaufen ein Dorf. 
◾ Mittwoch, 8. Januar, 14 Uhr, NDR 
Fernsehen: die nordstory – Ab in die Natur! 
Abenteuer Ökojahr. 
◾ ... und 20.15 Uhr, 3sat: Als die Winter 
noch kalt waren. Frostige Zeitreise durch 
Deutschlands Norden.
◾ Internet: www. www.agentur-fuer-
haushaltshilfe.de/150-beschaeftigungs-
ideen-fuer-senioren: Ausführliche Infos zu 
vielfältigen Aktivitäten im Alter.

Up Platt van Herbert Bunke ut Kirchlinteln

De Hochtiet bi Hochwater
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Sudoku
Das Diagramm ist mit den 
Zahlen eins bis neun aufzufüllen. 
Dabei darf jede Zahl in jeder 
Spalte sowie in jedem 3 × 3-Feld 
nur einmal vorkommen.

8 9 4
6 1 2 4
3 1 6

1 6 8
7 1 9

7 2 4
4 5 1
9 6 1 4

3 5 7

1 8 7 9 4 6 3 2 5
6 5 9 1 2 3 7 4 8
3 2 4 5 8 7 1 6 9
4 3 1 6 9 8 2 5 7
5 7 2 3 1 4 8 9 6
9 6 8 7 5 2 4 1 3
2 4 5 8 7 9 6 3 1
7 9 3 2 6 1 5 8 4
8 1 6 4 3 5 9 7 2

Sudoku
Nr. 95

Witze
Ein Schüler fi ndet einen 
Zwanzig-Euro-Schein, 
den sein Mathematik-
lehrer verloren hat. Er 
gibt das Geld zurück und 
fragt den Mathelehrer: 
„Bekomme ich dafür 
nicht 10 % Finderlohn?“ 
Darauf der Lehrer: „Sei 
mal nicht so gierig, hier 
hast du fünf Euro und 
nun geh!“

Der Unternehmensbe-
rater hat gerade seine 
Präsentation beendet. 
Darauf der Firmenchef 
zu ihm: „Sie reden 
immer von Win-win-
Situation. Was ist bei 
Wrong-wrong, ist dann 
alles Bad-bad?“

„Hört gut zu!“ sagt 
der Lehrer, „wenn 
zehn Maurer zum Bau 
eines Hauses hundert 
Tage brauchen, dann 
brauchen hundert für 
dieselbe Arbeit nur 
zehn Tage. Habt ihr das 
verstanden?“ - „Ja!“, 
ruft die Klasse. - „Jetzt 
nennt mir ein ande-
res Beispiel!“ - Eine 
ganze Weile herrscht 
Schweigen, dann aber 
meldet sich Paul aus der 
hintersten Reihe: „Wenn 
ein Schiff  nach New York 
fünf Tage braucht, dann 
brauchen fünf Schiff e 
nur einen Tag!“

ADAM

Gehirnjogging
Zeichnen
Sie den
Topf mit
dem Hen-
kel, die
Nase und
den Besen
folgerichtig
auf den
Schnee-
mann rechts
unten.

senkrecht und diagonal jedes Motiv immer
nur einmal vorkommt.

Welcher
der Berge
von Nr. 1
bis Nr. 3
ist die
Rückan-
sicht des
Berges
mit dem
flotten
Schlitten-
fahrer?

Zeichnen
Sie die
dreizehn
Bilder von
außen so
in die Fel-
der des
Quadrates,
dass dann
waagrecht,  

Zier-
strauch,
Sauer-
dorn

Riemen
Reife-
prüfung
(Kurzw.)

Hptst. in
Europa
(Landes-
sprache)

unbe-
stimmter
Artikel

stark
dunstig,
trübe

Sieger
im Wett-
kampf

Buß-
bereit-
schaft

Banken-
Identifi-
zierungs-
schlüssel

Pracht-
gebäude bevor

Schlag-
wort der
Frz. Re-
volution

Hülsen-
frucht

roter
Schmuck-
stein

Bezirk,
Umge-
bung,
Gebiet

Fahrt-
wind,
Lüftchen

männl.
Kose-
name

Fahn-
dung,
Auf-
spürung

Teil
einer
Blume

ugs.:
Versager

Elan,
Schwung
(amerik.)

franzö-
sisch:
Osten

Szenen-
aufbau
bei ei-
nem Film

stoß-
weise
windig

Figur
aus der
„Sesam-
straße“

amerik.
Schrift-
steller
† 1849

Acker-
gerät

körnige
Masse
Priester
im A. T.

bota-
nisch:
Veilchen

Leid,
Schmerz Gelege Halbton

unter G
still,
leise!

Knirps
Saug-
strö-
mung

Getreide-
bündel

gestalte-
tes Gar-
tenstück

Wild-
pflege

Halbton
über a 1304
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